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Sonnabend, den 7. Juli 1883 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Juli. Der „Reichsanzeiger“ giebt 
eine Ueberſicht der in den verſchiedenen Ländern ge⸗ 
gen die Cholera⸗Gefahr angeordneten Vorkehrungen; 
das Meiſte davon iſt ſchon bekannt. Wir heben 
die Notiz hervor, daß die Aerzte des internationalen 
Geſundheitsrathes in Alexandrien nach Möglichkeit 
über die Zuverläffigleit der betreffs der Todesfälle 
gemachten Angaben wachen. 

Die geradezu troſtloſen Zuſtände, in welchen 
ſich die von der Epidemie heimgeſuchten egyptiſchen 
Orte befinden, werden namentlich durch einen Be⸗ 
richt illuſtrirt, welchen das öſterreichiſche Mitglied 
der internationalen Sanitäts⸗Kommiſſton in Alexan⸗ 
drien, Dr. Glotſchtanowsky, nach Wien geſandt hat. 
Dieſem Berichte zufolge hat Dr. Ferrari, der von 
Seiten der internationalen Sanitäts⸗Kommiſſion nach 
dem Hauptherde der Epidemie, nach Damiette ge⸗ 
ſandt wurde, in dieſer nahezu 60,000 Einwohner 
zählenden Stadt keinen Arzt, keine Apotheke, dem⸗ 
nach ſelbſtverſtändlich auch keinerlei hygieniſche Maß⸗ 
regel, keine Desinfeltionen und dergleichen ange⸗ 
troffen. Daß die Zuſtände in dem von der Cho⸗ 
lera heimgeſuchten Nil-Delta, aber auch in ganz 
Egypten in Bezug auf Sanitätsvorrichtungen ſkan⸗ 
dalös find, ergiebt ſich auch aus einem Bericht der 
— „Times“, welcher erklärt, der Dualismus der 
engliſchen und egyptiſchen Autoritäten mache is den 
irſteren unmöglich, eine Verantwortung zu überneh⸗ 
men. Man ſollte aber meinen, die Engländer wä⸗ 
en jeßt lange genug in Egypten, daß fie dle nö⸗ 
thigſten Vorkehrungen hätten treffen können. 

i Der oberſte Sanitätsrath in Wlen, der vor 
einigen Tagen zu einer Sitzung zuſammengetreten 
1 iR dat dan Miniſterium . n em⸗ 
pfohlen, die mit Rücksicht auf die ſehr ungenaue 
Berich terſtattung aus den Epidemie - Orten dringlich 
erſcheinen. Der oberſte Sanitätsrath geht von dem 
Grundſatze aus, daß es in erſter Reihe allgemeine 
Maßregeln ſind, welche Noth thun, um durch dle 
Verbeſſerung der hygieniſchen Zuſtände der Bevölle⸗ 
rung deren Widerſtandsfähigkeit gegen Infektions- 
krankheiten überhaupt zu erhöhen. Welter empfiehlt 
der oberſte Sanitäterath die Bildung von Santtäts⸗ 
Kommiſſtonen in den Gemeinden, welche unter dem 
Beirathe von Aerzten alle noth wendigen hygieniſchen 
Maßregeln zu beſchlleßen und auszuführen hätten. 
Die Gemeinden ſollen ferner verpflichtet werden, 
Räumlichkeiten beizuftellen, um eventuell vorkommende 
Erkrankungsfälle zu iſoliren (Nothſpitäler). In 
nachdrücklicher Welſe verbreitet ſich das Elaborat 
des oberſten Sanitätsraths beſonders über das Des⸗ 
inſektlonsverſahren, indem es hervorhebt, daß nicht 
die alten Desinfektionsmittel von fragwürdiger Be⸗ 
deutung. ſondern nur folge in Verwendung zu kom⸗ 
men haben welche durch die neueren experimentellen 
FJorſchungen als wirkſam erkannt wurden (Waſſer⸗ 
dämpfe, beiße Luft u. ſ. w.). Selbſtverſtändlich 
habe die Ortspolizet überall namentlich für Rein⸗ 
baltung der öffentlichen Straßen, weiter aller vor 
Reijenden benutzten Oite, auch der Eiſenbahnaborte 
u. ſ. w. Sorge zu tragen. Eventuell ſei ein be⸗ 
ſonderes Augenmerk auf die Provenienz von Hadern, 
alter Wäſche u. ſ. w. zu richten, insbeſondere da, 
wr es ſich um die Einſchleppung aus inſizirten 
Olen handelt. Der öſeerreichiſche Miniſter des 
Ir ern hat die von dem Ober- Sanitäte rathe in 
Vo chlag gebrachten Maßregeln genehmigt und es 
iſt ſofort an alle Länderchefs ein Erlaß ergangen, 
in welchem die eben erörte ten Geſichtspunkte entwickelt 
werden. 

— Nach dem Verzeichniß der Reden in der 
letzten Seſſton dis Abgeordnetenhauſes hat von den 
Miniſtern Herr von Goßler, von den Abgeord⸗ 
neten Herr Windthorſt den Preis der Beredtſam⸗ 
keit davon getragen. Miniſter von Goßler hat 
67 Mal, Herr Windthorſt aber 153 Mal ge- 
ſprochen. 


Gedanke, ſo wird ausgeführt, ſei, während man da⸗ 
durch die Sozialdemokratie bekämpfen wolle, durch⸗ 
aus ſozialiſtiſch. 

— Der Bericht des Straßburger Komitees für 
die Waſſerbeſchävigten der Reichslande, deſſen Prä⸗ 
fivent der Reichstags⸗Abgeordnete Kable iſt, meldet, 
daß für die Ueberſchwemmten des Reichslandes 
373,000 Francs aus Frankreich eingegangen ſind. 
Von der Geſammtſumme gelangten rund 255,000 
Francs zur Vertheilung, von denen 95,272 auf 
Straßburg und ſein Weichbild entfielen. Der ver⸗ 
bliebene Reſt ſoll unverzüglich. ſeiner Beſtimmung 
gemäß verwendet werden. 

— Die Rhein Schifffahrts Kommiſſion hat 
auch im verfloſſenen Berichtsfahre energiſch an der 
Wegräumung der Hinderniſſe gearbeitet, welche die 
Schifffahrt auf dem Rhein beläſtigen, und ihr 
Streben geht fortgeſetzt dahin, die Sicherheit des 
Schifffahrtsbetriebes zu erhöhen und die Ausnutzung 
der Waſſerſtraße durch größere Schiffskörper möglich 
zu machen. Von verſchiedenen Seiten wird einge- 
hend das Projekt einer Vertiefung des Rheins auf 
4 bis 5 Meter für die direkte Rhein⸗Seerſchifffahrt 
erörtert. Gewinnen dieſe Pläne jemals feſtere Ge⸗ 
ſtalt, fo iſt es, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“, 
vielleicht möglich, die Vertiefung des Stroms bis 
nach Koblenz zu bewirken und von dort aus die 
direkte Seeſchifffahrt beginnen zu laſſen. 

— Die Beſtimmungen bezüglich der Deflara- 
tionspflicht für die Statiſtik des Waarenverkehrs bei 
ſolchen Sendungen, welche mittelſt eines Spediteurs 
nach dem ausländiſchen Beſtimmungsorte befördert 
werden, finden, wie ſich herausgeſtellt hat, nicht im⸗ 


mer die gleiche ſachgemäße Auslegung. Zur Her⸗ 


beiführung eines einheitlichen Verfahrens iſt daher 
auf dieſe Beſtimmungen neuerdings aufmerkſam ge⸗ 
macht worden. Danach liegt die Ausſtellung des 
Anmelbeſcheins dem Abſender ob. Dem Waaren⸗ 
führer iſt die Vertretung geſtattet, öffentlichen Trans⸗ 
portanſtalten und Güterbeförderung gewerbsmäßig 
treibenden Perſonen jedoch nur dann, wenn der Ab⸗ 
ſender weder im deutſchen Zollgebiet noch in den 
Zollausſchlüſſen wohnt. Als Land der Beſtimmung 
it dasjenige Land zu bezeichnen, wohin dle Ver⸗ 
ſendung gerichtet iſt. Bei Handels waaren iſt in der 
Regel als Land der Beſſimmung das Land anzu⸗ 
ſehen, in deſſen Eigenhandel die Waare übergeht. 
Die Länder, durch welche die Waaren auf dem 
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als Arzt eines Krankenhauſes, Geſängniſſes oder 
ähnlicher öffentlicher Anſtalten bekleidete, auf feinen 
Nachfolger im Amte nicht übergehen, weil dieſelben 
vor ſeiner Anſtellung bei längerer Erledigungsdauer 
Privatärzten übertragen werden. Im Intereſſe der 
betreffenden Anſtalten ſelbſt iſt dies nicht wünſchens⸗ 
werth, weil es in der Regel für dieſelben in man- 
nigfacher Beziehung vortheilhaft if, wenn der Kreis- 
Medizinalbeamte die Funktionen als Anſtalts arzt 
wahrnimmt; aber auch dle ökonomiſche Stellung der 
neuernannten Phyſiker wird dadurch häufig in un⸗ 
erwünſchter Weiſe nachtheilig beeinflußt. Letzteres 
geſchieht um ſo mehr, wenn in ſolchen Fällen auch 
die Privatpraxis des früheren Phyflkus vor dem 
Amtsantritt des neuernannten anderen Privatärsten 
zufällt. Deshalb erſcheint es durchaus nothwendig, 
daß die Wiederbeſetzung erledigter Phyſikatsſtellen ſo 
ſehr wie möglich beſchleunigt wird. 

— „Tbiſted Amts - Avis" vom 3. d. Mts. 
berichtet folgende Epifove von der Weſtküſle von 
Jütland: 

Am Freitag Nachmittag paſſirte eine deutſche 
Eskadre, beſtehend aus 4 Panzerſchiffen und einem 
Aviſodampfer (unſer Panzergeſchwader, das vom 1. 
bis 2. d. Mts. bei Helgoland vor Anker lag), weſt⸗ 
wärts an Hanſtholm vorbei. Die in der Nähe be⸗ 
findlichen Kauffahrteiſchiffe ſalutirten dieſelbe durch 
Aufhiſſen der Flaggen; nur eine Brigg unterließ 
dieſe Achtungsbezelgung. Vom Admiralsſchiffe wur⸗ 
den nun Signale gegeben und gleich darauf ſah 
man den Aoiſo feinen Kours ändern und gerade 
auf die Brigg zuſteuern. 
angelommen, wurde an Bord des Aviſo ein 
abgefeuert, der bei dem ruhigen Wetter weit im 
Lande hinein erdröhnte; da die Brigg auch dieſer 
Aufforderung zur Höflichkeit nicht ſogl ich nachkam, 
ſo legte ſich der Aviſo zur Seite derſelben, und 
nach einiger Zeit ſah man endlich die norwegiſcht 
Flagge aufhiſſen, um augenblicklich wieder zu ver⸗ 
ſchwinden. 

— Durch Beſchluß des Bundesraths vom 
25. Juni 1881 iſt beſtimmt worden, daß der für 
den Umlauf der Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu 
20 und 5 M. feſtgeſtellte Betrag von je 40,000,000 
M. auf je 10,000,000 M. herabzuſetzen, und die 
Reduktion theils durch Umtauſch gegen Fünfzigmark⸗ 
ſcheine neuer Ausgabe, theils im Wege der alljähr⸗ 
lich ſtattfindenden Einziehung von 3,659,320 M. 


In der Nähe derſelben 
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Inſerate: Die Ageſpaltene Petitzeile 15 Pfennige. 


Kirchplatz Nr. 3. 
Graßmann, Sprechſtunden nur von 12 — 1 Uhr. 


Etwa 100 Arbeiter waren im Innern des Schiffes 
beſchäftigt und über 60 befanden ſich auf dem 
Deck. Schon als das Schiff die Holzbahn herab⸗ 
rutſchte, glaubte man zu bemerken, daß es elwas 
überbaut ſei, hegte jedoch keine Befürchtungen; als 
es jedoch in den Fluß kam, der von der Fluth hoch 
angeſchwollen war, fing es zu ſchwanken an, neigte 
ſich plötzlich zur Seite und verſank im nächſien 
Augenblicke vor den Augen der entſetzten Zuschauer 
ſpurlos unter dem Waſſer. Zwei in der Nähe be⸗ 
findliche Dampfſchaluppen waren ſofort bei der 
Hand, und von ihnen aus gelang es, viele der Er⸗ 
trinkenden zu retten. Einige der auf Deck befind⸗ 
lich Geweſenen erreichten ſchwimmend das Ufer; die 


Deck zu erreichen, fanden ihren Tod, und man 
ſind. 
Schiffes ſichtbar und eine Zahl von Tauchern iſt 


jetzt beſchäftigt, um die Leichen herauszuholen. 


borgen. 


ſei ein Todesfall an dieſer Krankheit nicht vorge- 
kommen, veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ b 

eine Verordnung des Handels miniſters „betreffend 
die geſundbeitspolizeiliche Kontrolle der einen preu- 
wir nachſtedend nur einige weſentliche Beſtimmungen 
m 


eee e 
Das der geſundheits polizeilichen Kontroll 
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am Fockmaſt zu hiſſen. 
ſchadet der Annahme eines Lootſen oder 


Quarantäncflagge nicht einziehen, bevor es durch 
Verfügung der zuſtändigen Behörde freie Praktila 
erhalten hat. Der gleichen Verkehrsbeſchränkung 
des Schiffes befindliche Perſonen. Ein Fragebogen, 


Unterſchriften der Schiffsbeamten verſehen, alsbald 


Mehrzahl aber, und namentlich die im Innern des f 
Dampfers Beſchäftigten, die keine Zeit hatten, das 


glaubt, daß 50 — 60 Arbeiter zu Grunde gegangen 
Als die Ebbe eintrat, wurde ein Theil des 


Bis 11 Uhr Nachts waren bereits 41 Leichen ge⸗ 
— Außer dem jetzt üblichen Tagesrapport 


über die Cholera, in welchem entgegen dem Reu⸗ 
ter'ſchen Telegramm behauptet wird, in Alexandrien 


ßiſchen Hafen anlaufenden Schiffe“, aus welchen N 


untere 
liegende Schiff muß, ſobald es ſich dem Hafen auf 
Sehweite nähert, die Quarantäneflagge aufziehen. 
Die letztere beſteht in einer gelben Flagge, und iſt 
Das Schiff darf, unbe⸗ 
eines 
Schleppdampfers, weder mit dem Lande noch mit 
einem anderen Schiffe in Verkehr treten, auch die 


unterliegen neben der Beſatzung ſämmtlicht au Bord 


der alsbald an Bord geſchickt wird, muß mit den 


E unmittelbar durchgeführt oder in wilchen 

die Waaren lediglich umgeladen oder umſpedirt wer⸗ 
den, bleiben bei der Angabe der Beſtimmung der 
Waaren anßer Betracht. 

— Die Unterſuchung gegen den polniſchen 
Schriftſteller Kraszeweli zieht ſich, wie aus Dresden 
gemeldet wird, durch die nachträglich erfolgte Ver⸗ 
mehrung der Verhaftungen ſehr in die Länge, ein 
Umſtand, von dem ſelbſtoerſtändlich der kränkllche 
Dichter am empfindlichſten betroffen wird. Es wird 
noch eine geraume Zeit dauern, ehe ſich Kraszewski's 
Landesverraths⸗Prozeß vor dem Reichsgerichte ab⸗ 
jpislen wird, da die gegenwärtig nicht blos auf 
Berlin und Dresden beſchränkte unterſuchungerichter⸗ 
liche Thätigkeit keiner falls in den nächſten Taz en ab⸗ 
geſchloſſen werden kann. Es läßt ſich verſichern, 
daß der ganze Vorgang in den höchſten Berliner 


und Dresdener Kriiſen ſehr peinlich berührt. Man 
will auch in dieſen Sphären bis jetzt noch nicht 


in Reichskaſſenſcheinen zu bewerkſlellggen ſei. Dieſe 
Reduktion iſt nunmehr ſo weit vorgeſchritten, daß 
Ende Mai d. J. von den alten Reichskaſſenſchelnen 
nur noch im Umlauf waren: in Abſchnitten zu 50 
M. 11,133,800 M., in Abſchnitten zu 20 M. 
15,405,500 Mark und in Abſchnitten zu 5 Mark 
18,859,330 M., zuſammen 45,398,630 M. Von 
den neuen Reichskaſſenſcheinen waren zu derſelben 
Zeit in den Verkehr gegeben: in Abſchnitten zu 50 
M. 94,793,700 M., zu 20 M. 8,312,560 M., 
zuſammen 103,106,160 M. Der geſammte Um⸗ 
lauf an alten und neuen Reichskaſſenſcheinen ſtellte 
ſich hiernach Ende Mai d. J. auf 148,504,890 
M. Da die neuen Zwanzigmarlſcheine im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 10,000,000 M. vorausſichtlich 
bis Ende Juni vollſtändig in Umlauf geſetzt ſein 
werden, ſo kann von da ab ein Umtauſch alter 
Zwanzigmarkſcheine nur gegen neue Fünfzigmark⸗ 
ſcheine erfolgen. Nach den ſeit dem Bundesraths⸗ 


der Behörde zur Verfügung geſtellt werden Privat⸗ 
perſonen dürfen mit Schiffen, welche die Quaran⸗ 
täneflagge führen, nicht verkehren. Befinden ſich 


litten haben oder zur Zeit an einer dieſer Krank- 
heiten leiden, oder derſelben verdächtig find, jo find 


derartiger Kranken geeignetes iſolirtes Lokal zu brin⸗ 


nur verdächtigen Perſonen. 
zur Geneſung. Die Beſatzung und die Reiſenden 
an Bord eines ſolchen Schiffs (Abſ. 1) ſind der 
ärztlichen Beobachtung in einem iſolirten Raume zu 
unterwerfen. Die vom Tage der Iſolirung an zu 
rechnende Dauer der Beobachtung beträgt: bei Ver⸗ 
dacht der Peſt 7 Tage, bei Verdacht der Cholera 6 
Tage, bei Verdacht des gelben Fiebers, ſofern die 


Perſonen an Bord, welche während der Reiſe an 
der Peſt, der Cholera over dem gelben Fleber ge⸗ 


ſie ſofort in ein zur Aufnahme und Behandlung 


gen, unter Trennung der wirklich erkrankten und der 
Sie verbleiben dort bis 


Ankunft in den Monaten Juli oder Auguſt erfolgt, 
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daran glauben, daß Kras zewski, der ſich in Sachſen 
einer beſonderen Gaſtfreundſchaft zu erfreuen batte, 
ſich in Dinge eingelaſſen habe, welche in die Kate⸗ 
gorie der in den SS 87 bis 93 des deutſchen 


beſchluß vom 25. Juni 1881 gemachten Erfabrun⸗ 
gen legt das Reichsbank-Direktorlum indeſſen Werth 
darauf, daß die Reduktion der Zwanzigmarlſcheine 
auf den Betrag von 10,000,000 M. hinaus ge⸗ 


6 Tage, 
6 Tage. 
ſprechend abgekürzt, wenn der Krankheitsverdacht vor 
Ablauf der feſtgeſetzten Friſt ſich als unbegründet 


Reichs- Strafgeſetzbuchs erwähnten Verbrechen fallen. ſchoben und noch ein erhöhter Betrag von dieſen herausſtellt. 


Man glaubt, daß das bet ihm aufgefundene gra- 
virende Material dem greiſen Dichter wohl nicht 
vollſtändig bekannt geweſen jet, und iſt geneigt, 
aus ſeiner Sorgloſigkeit in der Bewahrung der 
fraglichen Dokumente zu ſchließen, 
lediglich ſchriſtſtelleriſch zu verwerthen beabſichtigte. 


— Der „Reilchefreund“ enthält die dem Ge- In den kompetenten gerichtlichen Kreiſen begegnet 


ſchäftszirlular einer Hamburger Firma entnommene 
Mittheilung, daß die Station Friedrichsruh nach 67 
Stationen direkte Tarife mit tinem Ausnahmetari 
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man freilich einer anderen Auffaſſung und die 


neueren Ergebniſſe ſollen dieſe Anſicht eher beſtärken 


Fl ale abſchwächen. Bei der Staatsanwaltſchaft un⸗ 


für europäiſches Holz erhalten hat — Dieſe Mit- ſeres Landgerichts iſt ſoeben der Antrag auf Ueber⸗ 


thellung iſt neu und in 
eſſant. 


hohem Grade inter führung Kras zewsli's nach Berlin eingegangen. 


— Der „Relchsfreund“ theilt einen von katsſtellen hat der Minifter der Medizinal⸗ u. ſ. w. 
Schulze Delitzſch im Manuſkript hinterlaſſenen Auf⸗ Angelegenheiten, wie wir aus der „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
ſatz mit, worin der Verfaſſer ſich lebhaft gegen den ſehen, den Oberpräſidenten eine Verfügung zuge⸗ 
Gedanken einer ſtaatlichen Zwangs Alterverſicherong ſandt, in der is heißt: Bei der Neubeſetzung er⸗ 
der Arbeiter ausſoricht, well dieſelbe die Neigung levigter Phyftkateſtellen kommt es nicht ſelten vor, 
zur wirthſchaftlic en Selbſthülfe ſchädigen würde; der daß Nibenämter, welche der abgegangene Phyſikus 


Scheinen im Umlauf erhalten werde. Vom Stand- 
punkte der Reichs⸗ Finanzverwaltung beſteht kein Be⸗ 
denken, dieſen Wunſch des Reichsbank⸗ Direktoriums 
in der Weiſe zu berücksichtigen, daß die Reduftion 


daß er dieſelben der Zwanzigmarkſcheine zunächſt nur bis zum Be-|elety of Maryland, 


trage von 20,000,000 M. zur Ausführung ge⸗ 
bracht wird. 


Der Reichskanzler hat daher beim 
Bundesrath beantragt, zu beſchließen, daß unter 
Abänderung des Beſchluſſes vom 25. Juni 1881 


Der an Bord geweſene Lootſe iſt nach dem 
Ermeſſen des unterſuchenden Arztes zu desin⸗ 
fiziren. 

— In Baltimore beſteht eine „German So- 
die es ſich zur Aufgabe 
macht, hülfe bedürftige Deutſche zu unterflügen. Ein 
| Beamter dieſer Geſellſchaft entwirft in einem Schrei⸗ 


ben folgendes Bild der Lage, in welche gewiſſe Klaſſen 
der deutſchen Einwanderer mit Leichtigkeit in den 


der Umlauf der Relchskaſſenſcheine in Abschnitten zu Vertinigten Staaten gerathen: 


20 M. vorläufig nur auf 20,000,000 M. herab | 
zuſetzen ſel. 
— Ueber die Neubeſitzung erledigter Phyſi⸗ 


der ſchlechten Bauart des Schiffes zuzuſchreiben. 


Da das Schiff — ein kleiner Perſonendampfer von wandte oder Konnexionen in den wenigſten Fa n 


500 Tonnen Gehalt — jo raſch als möglich fer- 


helfen können oder wollen. 


tig geſteut werden ſollte, jo blieben die Arbeiter an meiner Stellung Apotheker, Architekten und Kar ⸗ 


Bord, als daſſelbe von Stapel gelaſſen wurde. 


leute geſehen, die um eine Unterſtützung gebettelt 


in allen übrigen Fällen höchſtens 
Die Dauer der Beobachtung wird ent⸗ 


„Für Kaufleute, ſtudirte Leute ꝛc. if bier 
wenig zu hoffen, während Feldarbeiter geſucht ſind. 
— Das ſchreckliche Unglück, welches ſich beim Ein ſolcher Marn muß gan 


3 beſonderts Glück 
Stapellauf des Dampfers „Daphne“ ereignete, iſt 


haben, wenn er durch ſich ſelbſt tine ſeiner Bilden: 
angemeſſene Stellung findet, während ihm Pr. 


Ich ſelbſt habe 


00 


7 7 ; JJV 
haben, weil ſie tagelang nichts gegeſſen hatten.] 31. Lebensjabre zum Landſturm über, ohne daß es teswort: Apoſtelgeſch. Kap. 5, Vers 16 19: Länderr. Erzählungen eines deutſchen Offiziers. 
Wird nun ein ſolcher krank, dann tft er in den emer biſonderen Eintragung des Uebertritts in den „Es kamen auch herzu Viele von den umliegenden XIX. XXII. — Gift. Roman von Alexander L. 
meiſten Fällen verloren. Er kommt zwar in ein] Paß bedarf. Städten gen Jeruſalem, und brachten die Kranken Kielland. I. III. — Die Berliner Theater. Von 
Hoſpiral, aber vollſtändig geheilt wird er ſelten, da — Unter den landwirthſchafttichen Arbeiten, zu und Die von unſauberen Geiſtern gepeinigt waren; Karl Frenzel. — Zwei neue Gemälde von Arnold 
man ibn jo bald als möglich entiäßt — kraft - und denen namentlich ſchulpflichtige Kinder verwendet jund wurden alle geſund. Es ſtand aber auf der Böcklin. — Neue Erwerbungen der königlichen Ge⸗ 
muthlos muß er dann verkommen. Im Sommer, werden, nimmt mit Rückſicht darauf, daß die Zuder- Hoheprieſter und Alle, die mit ihm waren, welches mäldegallerie. — Politiſche Rundſchau. — Litera⸗ 
während der Ernte, iſt es möglich, bei freier Koſt rübenkultur immer größere Ausdehnung gewinnt, das iſt die Sekte der Sa dducäer, und wurden voll ziſche Notizen. — Blibliographie. — Die „Deutſche 
und Logis 10 — 15 Dollars per Monat zu verdie- ſogenannte „Verziehen der Rüben“ (Die Beleitigung Eifere. Und legten die Hände an die Apoſtel und | Rundſchau“ vollendet mit dieſem Hefte den 35. 
nen, allein im Winter führen die meiſten dieſerſchwächerer Rübenpflanzen aus den durch Drillma⸗ warfen fie in das gemeine Gefängniß. Aber der Band; fie iſt unzwelfelhaft die gediegenſte und beſte 
Leute ein erbärmliches Leben. Viele junge Leute ſchinen geſäeten Rübenreihen) neuerdings eine ber- Engel des Herrn that in der Nacht die Thüre des der deutſchen Monatsſchriften. [132] 
gehen, wenn fie hier anders nicht vorwärts kommen Gefängniffes auf und führte ſie hinaus.“ > 
können, zum Militär, müſſen ſich auf fünf Jabre Demnächſt hielt Herr Paſtor Luckow aus Cart ⸗ 
verpflichten und werden dann gewöhnlich nach dem haus eine ergreifende Anſprache an die Feſtgemelade 
Süden geſchickt. Merkwürdigerweiſe ſind es meiſtens über das Texteswort: „Kommt, laſſet uns die 
ſolche, die drüben ihrer Militärpflicht aus dem Mauern Jeruſalems bauen, daß wir nicht mehr eine 
Wege gegangen find. Andere führen das Leben Schmach ſelen.“ Redner ſchildert den Guſtav⸗ 
eines ſog. Tramps (Vagabund). Als blinder Paſſa⸗ Adolf Verein als eine Pflanzung des lebendigen 
gier auf der Eiſenbahn ſuchen ſie das ganze Land Gottes und vergleicht die Dias pora⸗Gemeinden in 
zu durchreiſen; an einer Station durch den Kon- den Provinzen Poſen und Weſtpreußen mit dem ar⸗ 
dukteur vom Zuge gejagt, fahren ſie dann wieder men Lazarus, der vor der Thür des reihen Man- 


vorragende Stellung ein, jo daß ſeitens der betref- 
fenden Reſſortbehörden eine Regulirung des Ver⸗ 
fahrens bei der Beurlaubung der Schulkinder neuer⸗ 
dings für nothwendig erachtet worden if, um die 
Schädigung des Schulunterrichts auf das geringite 
Maß zu beſchränken. Es ſind in Folge deſſen die 
betreffenden Schulvorſlände ermächtigt worden für 
dieſen Zweck zur geeigneten Zeit je nach der Wit 
terung und dem Umfange der Arbeit 8 — 14 Tage 
Schulferien eintreten zu laſſen, welche von den erſten 


Wermiſchres. 

— Wie in Paris das Geſchäft blüht, kenn⸗ 
zeichnet „Figaro“ durch folgenden bitteren Scherz: 
Ein Kaufmann begegnet einem jungen Mann, der 
früher bei ihm als Kommis thätig war, und klagt 
über den ſchlechten Geſchäſtsgang. „Erlauben Sie“, 
ruſt der junge Mann, „bei uns blüht das Geſchäft 
derart, daß wir Erwtiterungsbauten vornehmen 
müſſen.“ — „In welcher Branche arbeiten Sie ?“ 


auf dem nächſten Zuge ein Stück mit, um wieder] Sommer - Ernteftrien in Abzug gebracht werden] nes, der Provinz Pommern, liegt. Die Nothlage — „Leihhaus“. 
vertrieben zu werden. Auf dieſe Art kommt mancher müſſen. Gleichzeitig it aber auch den Landwirthen, der einzelnen Gemeinden jet immer noch groß, tro | — = 
durch das ganze Land, bettelt und ſtiehlt auch wohl] welche ſich ſchulpflichtiger Kinder für jene Arbelt be⸗ dem der Verein manche Hülfe gebracht. Die ge- Viehmarkt. 


und kommt ſchließlich bei irgend einer Gelegenheit 
elend um's Liben, ohne daß das Publikum je er- 
fährt, wer und was er war; in der Zeitung heißt 
es bann einfach: „es ſcheint ein deutſcher Tramp 
geweſen zu ſein.““ 


dienen, aufgegeben worden, es derartig einzurichten, 
daß die Kinder nicht mit Erwachſenen und daß 
Kaaben und Mädchen nicht durcheinander, ſondern 
nach Geſchlechtern getrennt arbeiten. Ebenſo müſſen 
Knaben und Mädchen getrennt ſein, wenn ſie mit 
Wagen zur Arbeitsſtelle befördert und zurückgebracht 
werden. 

— Harn Pr. Konrad Pa ſt hierſelbſt iſt 
unterm 1. Juli d. J. ein Patent auf ein galva⸗ 
niſches Element mit einer eudiometriſchen Flüſſigkeit 
ertheilt, welches ohne jegliche Nachhülfe zwei Jahre 
lang ununterbrochen einen konſtanten Strom von 
der Stärke des Meidinger Elementes liefert und 
deswegen beſtimmt fein dürfte, das Meidinger Ele- 
ment in der Telegraphie und das Leclanch E'ſche 
Element in der Telephonie für immer zu be⸗ 
ſeltigen. 

— Der Handlungslommis Paul Jung- 
klaus, der am 28. v. Mts. in dem Haufe Ro⸗ 
ſengarten 7 über das Treppengeländer auf den 
Hausflur fiel, iſt vorgeſtern Abend an den hierbei 
erhaltenen Verletzungen im Krankenhauſe „Betha⸗ 
nien“ verſtorben. Derſelbe hatte ſich durch den Hall 
einen Schädelbruch zugezogen und iſt bis zu ſeinem 
Tode nicht mehr zum Bewußlſein gelangt. 

— Das zur direkten deutſchen Dampſſchifffahrt 


ſammelte Feſtkollekte ergab einen Ertrag von 191 
Maik 29 Pf. 

Um 12 Uhr wurde die öffentliche beſchließende 
Verſammlung durch ein Gebet des Paſtors Pauli 
eröffnet. Es waren 35 Stimmen vertreten, näm⸗ 
lich: Auflam 2, Bahn 2, Barth 2, Belgard 1, 
Bütow 1, Cartzig 3, Colberg 3, Gartz a. O. 1, 
Gartz a. D.-Land 1, Greifenberg 1, Greifswald 
1, Lauenburg 2, Paſewalk 1, Pölitz 1, Pyritz 1, 
Schlawe 2, Stargard 1, Stettin 4, Stralſund 2, 
Treptow a. R. 2, Ueckermünde 1. 

Nach dem Unterſtützungsplane ſteht eine Summe 
von 12,300 Maik zur Verfügung. Davon erhält 
ſtatutenmäßig der Vorſtand des Zentralvereins ein 
Drittel mit 4,100 Mark. 

Nachdem an 35 verſchiedene Gemeinden Unter⸗ 
ſtützungen bewilligt worden waren, wurde beſchloſſen, 
die diesjährige Hauptverſammlung in Lübeck durch 
zwei Abgeordnete zu beſchicken. Es wurden gewählt 
als ſolche Herr Paſtor Pauli - Stettin und Herr 
Gymnaſtal⸗Direktor Dr. Strelt-Colberg, und als 
Stellvertreter Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi Stettin 
und Herr Superintendent Braun- Colberg. 

In Folge Einladung des Herrn Paſtor Wol- 
tendorff⸗Greifswald wird beſchloſſen, die Provinzial ⸗ 


Verſammlung für das nächſte Jahr in Greifswald — — 
fattfinden zu laſſen. Endlich wird beſchloſſen, den Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 6. Juli. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 756 Rinder (faſt 
nur Ueberſtände vom Moniagsmarkt), 311 Schweine, 
964 Kälber, 402 Hammtl. 

Rinder. Verkauft wurden nur circa 40 
Stück geringerer Qualität. Preiſe etwas unter den 
Montags-Preiſen circa 36 — 45 Mark pro 100 
Pfund Schlachtgewicht. 

Schweine. Geſchäft nur in inländiſcher 
Waare, zögernd und ſchleppend, knapp zu vorigen 
Montags-Preifen (47 — 51 Mark pro 100 Pfund 
Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara pro Stüch). 

Kälber. Der für den heutigen Bedarf zu 
ſtarke Auftrieb geſtaltete das Geſchäft faſt noch 
ſchlechter als am vorigen Montag; trotz großen 


Ausland 

London, 4. Juli. Von Lord R. Churchills 
ſogenannter Anllageſchrift gegen den Khediv, die er 
Herrn Gladſtone eingeſchickt, findet ſich heute in der 
„Times“ eine Inhaltsangabe. Sie beginnt mit der 
Darlegung, daß Tewfil von dem wachſenden An⸗ 
ſehen Arabis eine Schmälerung ſeiner Macht be⸗ 
fürchtete, wie dies denn auch thatſächſich der Fall 
war. Er ſann daher über die Mittel nach, dieſes 
Anſehen zu unterwühlen; und das Beſte ſchien ihm, 
eine Ruheſtörung zu erzeugen, deren Jolgen natür⸗ 
lich auf das Haupt des aumächtigen Arabi zurück 
fallen mußten. Zunächſt, jo lautet Lord Churchills 
Erzählung, warb er um 20,000 L. verſchiedene Be- 
duinenſtämme an, welche in Kairo eindringen und 
den gewünſchten Krawall zu Wege bringen ſollten. 
Als dies aber an der Furcht der Scheichs vor den 
egyptiſchen Soldaten ſcheiterte, ließ er durch den ihm 
unbedingt ergebenen Gouverneur von Alexandrien, 
Omar Lutſt, das Blutbad vom 12. Juni amichten. 
Biſchleunigt wurde der Entſchluß durch den Auf- 


geräumt. Beſte Qualität circa 2 Pf. unter den 
Montags-Preiſen, alſo circa 38 — 44 Pf., geringere 
Qualität hielt jo ziemlich den Preis von 28 — 36 
Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. z 

Hammel. Es wurden nur circa 75 Stück 
guter (nicht feinſter) Qualität zu circa 48—52 
Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht verkauft. 


Entgegtaſommens der Verkäufer wird der Markt nicht 


(Erpedienten Morris u. Co.) gehörende Hamburger 
ala „Auſtralta“, Kapt. Frauck, iſt am 4. 
Juli wohlbehalten in Newyork angelangt. Daſſelbe 
überbrachte 615 Paſſagiere und volle Ladung. 

— Verpachtung der königl. Re⸗ 
gierung zu Stettin. Am 18. Juli: Kgl. 
Domäne Burow im Kreiſe Demmin. Geſammt⸗ 


ruf Arabis vom 1. Juni, in welchem dieſer Ord⸗ 
nung und Ruhe gewährleiſtete. Die Schrift ſucht 
dies aus einem Telegramm Tewfiks an Omar Lutſt 
zu beweiſen, welches folgendermaßen lautet: „Arabi 
bat in den Zeitungen die Ruhe verbürgt und ſich 
bei den Konſuln dafür verantwortlich gemacht. Ge⸗ 


Ih Ems, 6. Juli. Der Kaifer hat heute die 
Herrn Oberpräſiden ten zu bitten, auch für das nächſte Y . {| 
Jahr die Abhaltung einer Haus kollekte zu genchmi- Brunnenkur beendet und it Nachmittage A Uhr in 


beſtem Wohlſein mit Gefolge nach Koblenz abge⸗ 
8 En: N ven; Pastor Sräßner reiſt. Zur Verabſchiedung waren Prinz Alexan er 


von Oldenburg nebſt Gemahlin, Regierungsvräſident 
§ Jaſtrow, 5. Juli. Heute nach 12 Uhr ee 


von Wurmb, Landrath Rolshoven, Kammerherr von 
Mittags entlud ſich Hier plötzlich ein ſtarkes Ge⸗ 


Lepel, Bürgermeiſter Spangenberg, der Badearzt 
witter, verbunden mit Hagelſchlag, und das eigen-] Geh. Sanitätsarzt Dr. Orth, die Gelſtlichkeit und 
thümliche Krachen einzeln 'r Donnerſchläge deutete 


diflinguirte Badegäſte auf dem Bahuhofe anweſend. 
darauf hin, daß es irgendwo eingeſchlagen babe. | Die zahlreich basale rr 
Dies iſt denn auch in nächſer Nähe der Fall ge- | Kaiſer mit lebhaften Hochruſen, auf welche der Kai⸗ 
weſen, und zwar hat der Blltzſtrahl das kleine ar 


ſer von dem Fenſter des Waggons aus auf das 
Häuschen des Schuhmachers Albert Schröter im ſo⸗Huldvollſte dankte. wi 
genannten Waſſergrunde getroffen. Der Schorn⸗ Wien, 6. Juli. Graf Chambord hat den 
ſteinkopf iſt zertrümmert, jo daß die Ziegelſtücke «ine Grafen 1 Paris und Ki En 17 Ne- 
beträchtliche Entfernung davon meggeflogen find. | mours und Alencon eingeladen, morgen wach Frohs⸗ 
An der einen Wand des Sch ornſteins iſt der Strahl vorf zu kommen. Während der veiſloſſenen Nacht 
herabgeglitten bis zum Ofenrohr. Dieſes hat ihn 


waren wieder Erbrechungen eingetreten, heute früh 
ſodann in den Oſen geleitet, welcher volſtändig zer⸗[war der Zufland des Grafen Chambord jedoch 
borſten iſt. Die Fenſter des Hauſes find zertrum⸗ 


ruhig. 
mert und es ſind darin Löcher vorhanden, als ire 6. li. Tisza⸗Eszlar⸗ 
rührten ſie von Steinwürfen her. In der Stube Muiregppaza, 855 n 


zeß. Mehrere Zeugen ſagen aus, daß Gro 
war eine Frau, die Wittwe Meyer, welche vorher jenem Tage anf darntedergelegen habe an u 
die Hände faltend daſaß. Ihr iſt nichts geſcheben, 


lingt ihm dies, ſo werden ihm die Mächte vertrauen 
und unſer Anjeben iſt dahin. Die Flotte der 
Mächte brfindet ſich in altxandriniſchen Gewäſſern; 
auch ſtehen Zerwürfniſſe zwiſchen Europäern und 
Andern bevor; entſchließe dich alſo, ob du Arabi 
und ſeiner Gewährleiſtung dienen willſt oder uns.“ 
Nachdem Omar Lutſt daraufhin zwiſchen Altxandrien 
und Kairo hin- und hergereiſt, ward ihm am Vor⸗ 
abend des 12. Juni das Gemetzel für den folgen ⸗ 
den Tag durch einen Brief des Khedivs förmlich 
aufgetragen. Er nahm nach der Ausſage von an⸗ 
geblichen Augenziugen ſelbſt in Zivilkleidern an dem 
Krawall Theil, ermuthigte die Eingeborenen mit den 
Worten: „Schlagt drauf auf die Köpfe der 
Chriſten; laßt fie ſterben, die Hundeſöhne!“ und ge- 
bot der Ortepolizel und den Gendarmen, die ihm 
als Gouverneur unterſtanden, ſich abſeits zu halten. 
Daß ihn der Khediv nachher zum Vorſitzenden des 
Unterſuchunge ausſchuſſes für dieſts Blutbad machte, 
verſtand ſich nach Lord Churchills Meinung von 
ſelbſt. Lord R. Churchill läßt dieſe Anſchuldigun⸗ 
gen noch durch vier geſellſchaftlich hervorragende 
Zeugen bektäftigen, deren Namen aber vorläufig 
verſchwiegen werten Der zweite derſelben bemerkt, 
daß Khanvihl, der jetzt in Alexandrien verhört wird, 
die ſchriftlichen Beweiſt für den Mordbund zwiſchen 
Omar Lutfi und dem Kheviv in feinen Händen ge- 
habt habe, daß fle tym aber bei feiner Virhaftung 
geſtohlen worden ſeien. Die Schrift Lord R. Chur⸗ 
chills enthält ſoviel richtiges oder unrichtiges Ma⸗ 
terial, daß ſich daraus ſchon eine Anklage gegen den 
Kbediv aufbauen ließe, doch wird die Regierung 
ſchwerlich ihre Hand zu einem ernſtlichen Vorgehen 
bieten, da ſie doch einmal entſchloſſen iſt, die Neu⸗ 
geſtaltung Egypteus mit Tewfik durchzuführen. 
London, 6. Juli. (Berl. Tagebl.) Soeben 
eingelaufenen Berichten zufolge ſind die ſanitären 
Zuflände in Alexandrien entſetzlich. Die egyptiſchen 
Behörden halten jede Kontrolle für abſolut werth⸗ 
los und glauben überdies, die ſanitäre Aufſicht ſei 
Sache der engliſchen Truppen. Das Waſſer und 
die Drainage find abſchtulich. Der Straßenabfall 
wird von den Armen gegeſſen. Die Kanalſchleuſen 
ſind geſperrt, daher das Trinkwaſſer ſtagnant. Dies 
geſchteht abſichtlich, um den Beamten für die Er- 
laubniß, friſches Waſſer zu erhalten, Gelegenheit zu 
Balſchichs (Trinkgeldern) zu bieten. Die Bewohner 
Damiette's ſind in der verzweifeltſten Lage. Falls 
nicht ein Ausziehen nach der Wüſte organiſict wird, 
iſt die Stadt verloren. 


Provinzielles. 

Stettin, 7. Jult. Die Dienſtpflicht in der 
Erſatz-Reſerve 1. Klaſſe dauert, den neuen Beſtim⸗ 
mungen zufolge, für die nicht übungspflichtigen 
Mannſchaſten fünf Jahre, vom 1. Oltober des 
Jahres an gerechnet, in welchem die Ueberweiſung 
der Erſatz Reſerve erfolgt iſt und für die als übungs- 


fläche 485,140 Hektar, darunter 420,639 Hektar 
Ackerland, 2,060 Hektar Gärten 40,650 Hektar 
Wieſen, 6,705 Hektar Weiden. Pachtgeld⸗Mint⸗ 
mum 19,000 Mark. Nachzuweiſendes Vermögen 
120,000 Mark. — Verpachtung der tgl. 
Regierung zu Stralſund: Am 16. 
Juli: Königl. Domänen Vorwerk Nienhagen im 
Kreiſe Franzburg. Geſammtfläche 431,537 Hektar, 
darunter 318,183 Hektar Acker und 101,400 
Hektar Wieſen. Pachtgeld-Minimum: 9000 M. 
Nachzuwelſendes Vermögen 87,200 M. — Am 16. 
Juli: Königl. Domänen Vorwerk Endingen im Kreiſe 
Franzburg. Geſammtfläche 255,443 Heltar, dar⸗ 
unter 164,908 Hektar Acker und 77,536 Hektar 
Wieſen. Pachtgeld⸗Mintmum 7500 Mark. Nach⸗ 
zuweiſendes Vermögen 61,000 Mark. 

— In der am 5. d. M. ſtattgehabten Ziehung 
1. Klaſſe V. Lotterie von Baden-Baden fielen 
Hauptgewinne auf folgende Nummern: 10,000 M. 
auf Nr. 58332, 4000 M. auf Nr. 43302, 2000 
M. auf Nr. 52558, 1500 M. auf Nr. 54055, 
1200 M. auf Nr. 36032, 1000 M. auf Nr. 
51418, 700 M. auf Nr. 39314, 500 M. auf 
Nr. 5583, 300 M. auf Nr. 20175, 53964, 
94786, 200 M. auf Nr. 44605, 57984, 12236, 
41,403, 44593, 100 M. auf Nr. 95985, 97822, 
96033, 9756, 75560, 73933, 9610, 4775. 

— In der Woche vom 24. bis 30. Jun 
tc: nen im Regierungsbezirk Stettin 171 Ertran⸗ 
tungs- und 17 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigten ſich 
Mafern, woran 110 Erkrankungen und 3 Todes- 
fälle zu verzeichnen ſind, und zwar erkrankten im 
Kreiſe Greifenhagen 54, tin Kreiſe Randow 21, im 
Kreiſe Pyritz 12, im Kreiſe Naugard 8, im Kreiſt 
Demmin 7, im Kreife Anklam 6, und im Kreiſe 
Ueckermünde 2 Perſonen. Demnächſt folgt Dypb- 
therte mit 48 Erkrankungen (10 Todesfällen), 
davon 16 im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 9 im Kreiſe Stet⸗ 
tin, 8 im Kreiſe Demmin, 5 im Kreiſe Saatzig, 
3 im Kreiſe Naugard, je 2 in den Kreiſen Anklam 
und Cammin und je 1 in den Kreiſen Greifenberg, 
Pyritz und Ueckermünde. An Scharlach und 
Rötheln erkrankten 8 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 4 im Kreiſe Stettin, 2 im Kreiſe Greifen⸗ 
berg und je 1 in den Kreiſen Cammin und Dem- 
min. An Darm Typhus erkrankten A Perſo⸗ 
nen (2 Todesfälle), davon je 1 in den Kreiſen 
Pyritz, Saatzig, Stettin und Ueckermünde, und an 
Rückfall-Typhus eine Perſon im Kreiſe 
Saatzig. Im Kreife Regenwalde kam kein Fall von 
anſteckenden Krankheiten vor. 

Colberg, 5. Juli. Nachdem der Feſtzug ver 
Provinztalverſammlung der pommerſchen Guſtav⸗ 
Adolf Vereine vom Rathhauſe aus in dem Dom 
angelangt war, begann der Gottesdienſt, bei wel⸗ 
chem Herr Paſtor Gräbner die Liturgie abhielt und 


er der Anklage zufolge die Leiche den Flößern über 
ebenſowenig ihren beiden Söhnen, die eben auf dem geben haben 1 at werden 1 ver 
Boden des Häuschens waren; nur der kleinſte davon nommen, welche die Dadaer Leiche bel der erſt 
hat ſich beim Sprunge von der Leiter den Fuß ver⸗ Agnoszirung nicht als diejenige der Eſther erkann⸗ 
ſtaucht, der wohl bald hellen wird. ten. Dieſen Zeugen war die unbehaarte 1 
nackt gezeigt worden und es kam ihnen vor, als ol 
Kuuſt und Literatur. die Eber ſchmächtiger geweſen wäre, als dieſt 
Die deutſche Kaiſerſtadt Berlin und ibre Leiche, welche als die eines unentwidelten Mädchens 
Umgebung, geſchildert von Max Ring. Mitt geſchildert wird. Da die Mutter der Eſther nun⸗ 
300 Illustrationen. 11. und 12. Lieferung a mehr ausfagt, Me babe gleich beim erſten Anblick 
1 Mark. ge wußt, daß es nicht die Leiche ihrer Tochter ſei, 
Dieſe Hefte bringen den Schluß der Wanbe- verlangen die Veltheidiger die Vorladung jener 
rung durch das Neue Berlin mit einigen hübſchen Zeugen, vor denen die Mutter Zweifel ausge 
Privathäuſern und einer prächtigen Tafel des Schau- | Drüdt batte, ob die Leiche nicht doch dieſenige der 
ſpielbauſes; darauf folgt die Beſchreibung der Mu- Eſther ſei. 
ſeen: zuerſt des alten Muſeums mit der ſchönen Brüſſel, 6. Juli. Die Repräſentantenkam⸗ 
Facade (als Tafel) und feinen berrlichen Kunſt- mer bat mit 113 gegen 11 Stimmen beſchloſſen, 
ſchätzen, von denen uns einige in trefflichen Bildern auf den von ſechs Brüſſeler Deputirten geſtellten 
vorgeführt werden, wie die antile Marmorſtatue der Antrog auf eine Reviſion der Verfaſſung nicht ein⸗ 
Amazone, die Athenegruppe und die Hekategruppe zugehen. Sechs Deputirte hatten ſich der Abſtim⸗ 
der Pergamiſchen Skulpturen, der Götter- und mung enthalten. 4 
Hervenjaal, der Johannes von Michel Angelo; von London, 6. Juli. Unterhaus. Der Premi 
den Gemälden: 2 Tafeln des Genter Altars von] Gladſtone tbeilte mit, daß Charles Leſſeps in Lon⸗ 
den Brüdern Eyck, Chriſtus und Johannes von Ru- don eingetroffen ſei und gerdinand Leſſeps in Kur⸗ 
bens, Lavinia von Tizian. Daran ſchließt ſich das zem hier erwartet werde. Beide folgten einer Ein⸗ 
neue Muſeum mit ſeinem großen Treppenhauſe an, ladung der engliſchen Reglerung, da ein perſönlicher 
letzteres als Bild, die Hunnenſchlacht von Kaulbach Meinungsaustauſch in Betreff des Baues eines 
iſt brſonders abgebildet, einiges aus dem Hlldes⸗ zweiten Suezkanals wünſchenswerth ſei. Die Grund⸗ 
beimer Silberfund, die Hamilton-Sammlung iſt ver- lagen eines Arrangements ſeſen bereits vereinb 
treten, ſowie das egyptiſche Muſeum. Ausführlich und ſei zu hoffen, daß dieſelben zu einem befrie 
iſt die Schilderung der National-Gallerie mit ihren digenden Abkommen führen werden. Vor dem Ab 
Schätzen, die erſt im nächſten Hefte ihren Abſchluß ſchluß eines ſolchen werde aber das Parlam 


findet. Wir bekennen, daß die Ausſtattung des davon verſtändigt werden. Der Unterſtaatsſekretär 
Werkes eine ſehr reiche iſt und würdig der Größe Lord Fitz maurice, erklärte, der Regierung ſet kein 
unferer Kaiſerſtadt. 1131] Mittheilung davon zugegangen, daß Frankreich vo 
Die „Deutſche Rundſchau“ von J. Roden den Neuen Hebrlden Veſſtz ergriffen habe. Fern 
berg, Verlag Berlin bel Gebr. Pactel, beingt in erklärte der Untieflaatejeftetär, daß in der englifeh 
ihrem Juni-Hefte die folgenden höͤchſt intereſſanten Okkupationsarmee in Egypten noch kein Cholerafall 
Artikel: Jacob Szela. Von Marie von Ebner- vorgekommen jet und die entgezenſtehenden Nach 
Eſchenbach. — Die Grlechen als Meiſter der Ko- richten unbegründet ſeien. 
der gemiſchte Chor die große Dorologie und die loniſation. Von Ernſt Curtius. — Ein preußiſches Konſtantinopel, 6. Juli. Wie aus B 
pflichtig bezeichneten Erſaz⸗Reſerviſten bis zum voll- Möhring'ſche Motette: „Ach Herr, ich habe ver⸗ Beamterleben. Vom Frelherrn von Richthofen, kal⸗ gemeldet wird, ſiad daſelbſt 900 egyptiſche Flüchtlin 
endeten 3 1. Lebensjahre. Nach Ablauf der fünf traut“ fang, welche Vorträge ihre ergteifende Wir- ſerlich deutſchen Geſandien a. D. II. (Schluß) angelangt, ein Erkranlungs- oder Todesfall in Fol 
Jabre tritt die erſtere Kategorie zur Erſatz-⸗Reſerve kung nicht verfehlten. Die Beftpredigt hielt Herr — Vom Nationalreichthum. Von Karl Theodor von Cholera war unter denſelben während der RE 
2. Klaſſe und die leztere Kategorie nach vollendetem Paſior Dr. v. Ctlegern aus Leipzig, über das Ter, von Inama Sternes. Aus zwei annektirten nicht vorgekommen. a 
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Herr 


Das wahre Glück. 


Roman don 

ioinwich Kühler. 
20 — 
Was die innigeren Beziehungen Fels und Saly's 
betraf ſo ließ ſich, wenigſtens von dem Unbefan⸗ 
genen, darüber nichts Beſtimmtes erkennen, doch wäre 
dem ſchärferen Beobachter eine gewiſſe Reizbarkeit 
in dim ſonſt fo überlegenen, vornehm ſicheren Weſen 
des Fabrſkbeſſtzers vielleicht nicht entgangen, die bei 
der immer gleichen, ruhigen Haltung feiner jungen 
Frau manchmal, in freilich kaum merkoarer Weiſe, 
in einem Blick, einer Bewegung, einem Zuſammen⸗ 


preſſen der Lippen fi äußerte. — 


Egon war an das Haus des Onkels gelangt 
und durchſchritt den lleinen Vorgarten, in dem 
Hyazinthen, Primeln und Veilchen dufteten. Er hatte 
beim Eintreten in den Garten die Thür, die von 
der Veranda in den Salon führte, geöffnet geſehen 
und ſtieg die Stufen zu der erſteren empor. Er 
fugte — aus dem geöffneten Fenſter drangen 
Klänge des Pianino's in balblaut präludirendem 
Spiel. Als er in die Thür trat, begann eine 
Stimme, ihm fo füß, jo woblvertraut, zu fingen. 
Es war die Sally's. Er blieb an der Thüre 
ſtehen und blickte in das Zimmer. Dort ſaß ſie 
am Klavier, die ſchlanke, ſchöne Geſtalt — das zarte 
weiße Antlitz ihm im Profil zugewandt. Einzelne 
Sonnenſtrahlen fielen in das Zimmer und woben 
goldige Lichter in das dichte Haar mit der ſeltenen 
aſchblonden Farbe und küßten die kleinen Löckchen, 
die ſich widerſpenſtig nicht dem Kam me fügen wollten 
und auf der reinen, weißen Stirne und an den 
Schläfen fi kräuſelten. Im Hintergrunde des Ge⸗ 
machs ſaß in halbliegender Stellung der Rentier 
in ſeinem bequemen Stuhle; ſein Haupt war auf die 
Bruſt geſunken und die tiefen Athemzüge, die die ⸗ 
ſelbe regelmäßig hoben und ſenkten, bewieſen daß 
er eingeſchlafen war. Sally's weiche Stimme 
abre fang die wunderbar poeſiedurchhauchten Worte 
Mignon's: 

„Kennſt Du das Land wo die Zitronen 
blüͤh'n, 
Im dunklen Laub die Goldorangen glüb'n, 


Börſen⸗Bericht. 
Stettin, 6. Juli. Wetter bewölkt. 
R. Barom. 28“ 2“. Wind NO. 
Weizen matt, per 1000 Klgr. loke gelb. u. weißer 
180—192, geringer u. feuchter 162—178, per Juli 
191 nom., per Juli⸗Auguſt 190,5 nom., per Sevtember⸗ 
Ottober 191,5 bez., per Oktober⸗November 192,5 bez. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kigr. loko il. 135 — 
140 bez., geringer mit Bunde 1 Zi. per Juli 
141, . per Juli⸗ bez., per September⸗ 
Okto! 144 144.5 bez., 2 Oleober⸗ Nobenber 145 


Gate ohne Handel. 
x ae al verändert, per 1000 Klgr. loko pomm. 


Temp. ＋ 25° 


* un 


ohne Handel. 
Winterrübſen geſchäftslos, per 1000 Klgr. per Sey⸗ 
tember⸗Oktober 286 nom 

Rüböl e de De ver 100 Klgr. loko ohne Faß b. 
Kl. 67 B., per Juli 64 B., per Juli⸗Auguſt 61,5 B., 
per September⸗Oktober 60,5 B. 

1 0 behauptet, per 10,000 Liter % are Faß 

5 bez., per Juli 56,3 — 56,2 bez., 56,3 B. u. G., 

5 Juli⸗Auguſt do., nei Auguſt⸗September 56,8 ber, 
per Septemher⸗Oktober 54,3 B. u. G., per Oktober⸗ 
vember 52,8 B. u. G. 

Verroleum per 50 Klgr. loko 7,7 tr. bez., alte Uf. 
7,90 tr. bez. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 8. Juli werden predigen: 


In der Schloß⸗Kirche: 
85 err Prediger de 7 um 8%, Uhr. 
ialrath D 


r. Küper um 10½ Uhr. 
Prediger Katter um 5 a r. 
der Jakob 


e: 
Herr ee teinmetz um 9 9 Ahr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— = fear 5 Ba 
m 
3 * Kirche: 


0 
Herr Sirio 25 ie um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt 17 und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
NH der Peter» und Pauls-Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 9%, Uhr. 
Mach der Predigt De und Abendmahl.) 
Herr Prediger 0 um 2 Uhr. 
n Geriub-Siche: 


rediger See um 9 Uhr 
err Prediger Göhrke.) 


(Beichte und Abendmahl: 
Predi n 2 en. Be: 
ohannisklojter-Sarle (Neun 
Herr ie Göhrke um 9 Uhr. 
criſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Gee um 9½ Uhr. 
In der 2 Meer el um 5¼ PR (Elisa 
der Tau mmen⸗ a e 
Um 10 Uhr Andacht für Taubſt N 2} 
Herr Direktor Erdmann. 
Kin der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Re um 10 Uhr. 
Abendmahl, 555 um 9 Uhr.) 
Pb Kücken m 


In 
Herr Paſtor Bernhard um 10 555 
In Torneg in Bethanien: 
— Prediger Katter um 10 Uhr. 
err Prediger Wegeli um 4 Uhr. 
Jahresfeſt des au zug: * u, en 
orney in S 
Herr Prediger Nut um 4½ Uhr. 
n Grabow: 
Herr Prediger Mans 195 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Mans um 3 Uhr. 


Ro endgottesdienſt. 
In Zülch gendg ) 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. 


DVrüdergemeinde (Eltabethſtraße 9: 
Herr Vorſteher Spiegel um 4 Uhr. 


Ein Reſtaurant oder Gaſlwirthſchaft, bier ER außer⸗ 
De wird ſofort oder ſpäter zu pachten geſucht. Adr. 
u. 2. Z. 100 in d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erbet. 
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E al a Be ER 


Ein leiſer Wind vom blauen Himmel webt, 
Die Myrte ſtill und hoch der Lorbeer ſteht? 
Kennſt Du es wohl? 
Dahin, dahin 
Möcht' ich mit Dir, o mein Geliebter 
zleh'n!“ 


Wie fie fo mit weicher, inniger Stimme halb⸗ 
laut die herrlichen Worte fang, leiſe Begleitungs⸗ 
akkorde dem Inſtrument entlockend, die Augen träu- 
meriſch wie in die Ferne gerichtet, lag ein unend- 
licher Zauber von Poejle um fie gewoben. Wie ein 
Märchen des Südens, eine füße Verſtrickung be⸗ 
mächligte es ſich Egon's, er ſtand faſt athemlos an 
die Thür gelehnt, die Welt war ſeinen Sinnen 
verloren, aufgelöſt in Schauen und Empfinden Wie 
eine Halluzinatſon traten die farbenprächtigen Bilder 
des Sudens vor ſeine Augen und als Mittelpunkt 
in ihnen ſie, die Fre, die Herriiche, die Schöne — 
feine Göttin. Und wie fie dann auch die zweite 
Strophe ſang und an der Stelle „Was hat man 
Dir, Du armes Kind, gethan?“ itzre Stimme wie 
in gewaltigem, mühſam verhaltenem Schmerz fait m 
brechen zu wollen ſchien, da übermannte ihn die 
Rührung und ein Laut des Schluchzens rang ſich 
aus feiner Bruſt, der aber von den Tönen des 
Klaviers bedeckt wurde. Mehr, als Worte ver- 
mochten, hatte ihm die Art des Ausdrucks, wie fie 
das Lied geſungen, ihr Inneres enthüllt — was 
die Lippen nicht ausſprachen, die Klage ihres Her- 
zens, das ergoß ſich in den Tögen der Muſik zum 
Leben, in ihr, die ihre Lieblingsmuſe immer gr- 
weſen, und er kannte die Regungen ihrer Seele ja 
jo genau, um ſle zu verſteben. Noch vor einer 
Stunde hatten ein Paar ſchwellesder Lippen ihn 
beſa uldigt, daß er einer vollen, ganzen Neigung 
nicht fähig ſei, daß fein Herz ſich zerſplittere. Sein 
Herz getheilt? — O nein, nein, nein — ganz 
und woll, voll von einem ewig fluthenden Strom 
von Llebe, ſchlug es elnem Weſen entgegen, das 
fühlte er in dieſem Augenblicke wirder mit der Ur⸗ 
gewalt einer wahren Letdenſchaft, die eben keine 
Leidenſchaft ſondern die Liebe, die eine, wabre iſt; 


ET 


EEE ZN un, 
ſich 15 Egon tand an der Trüre, . 2 
alederkämpfend, nur die regelmäßigen Athemzüge 


des Schlafenden waren börbar — es ging wie 
ein Athem des Friedens durch das Gemach, in 
dem die Sonnenſtrahlen zitterten und wogten. Aber 
Friede war es nicht in den klopfenden Herzen, dle 
von Schnſucht geſchwellt die Bruſt zu ſprengen 
drohten. 

„Guten Tag, Saly!" klang Egon's noch von 
innerer Erregung bebende Stimme in die friedliche 
Stille. 

Sally fuhr jäh empor; in dem Geſicht, das ſie 
Egon zu wandte, lag eine heiße Röthe. 

„Egon —“ jagte fe. 

Er ging auf ſie zu und ſie kam ihm entgegen, 
dann fanden ſie Hand in Hand, Auge in Ange, 
und ſie ſagten nichts, bis er nach einer kleinen 
Pauſe die weiße ſchlanke Hand an ſeine Lippen 
führte und ſie dann leiſe ſich ihm entzog 

„Der milde Frühlingetag hat mich hinausge⸗ 
tiiesen“, ſagte er, „ich wollte einmal nach den 
Blumen bier im Garten ſehen, die wir ſonſt ge⸗ 

meinfam gepflegt, und was der Papa macht. Nun 
kann ich auch gleich Dich nach Deinem Befinden 
fragen. 

„Mir geht es gut“, ſagte ſte, „und ein ähn⸗ 
liches Motiv bat mich hierhergeführt. 

„Das freut mich“, antwortete er und wollte 
dann nach ihrem Gatien fragen aber das Wort 
wollte ibm nicht über die Lippen und auch fie er- 
wähnte Melankens nicht. 

„Du lebieſt eben in Deinen italieniſchen Erinne⸗ 
rungen ?“ ſagte er nach kleiner Pauſe. 

„Du haſt mich ſingen gebört?“ 

„Ich tam, als Du das Lied begannſt.“ 

Eine leichte Röthe buſchte über ihr bleiches Ge⸗ 
ſicht, aber fie antwortete rubig: 

„Ich habe dem Papa : twas fingen ſollen, und 
nun iſt er gar dabei eingeſchlafen; das iſt ein 
ſchlechtes Kompliment für mich.“ 

„Vielleicht das größte, das er Dir machen konnte. 
Schlechte, mißtönende Muſik übt feinen beruh ' gen⸗ 
den, ſondern vielmehr einen aufregenden Einfluß, 


in ſeinem Geſicht lag das haße Empfinden aus- der ji, wenigpens bei mir, bis zu einem wa ren 


gedrückt, unwillkürlich breiteten ſich ſeine Arme aue. 


Geſang und Muſik waren verhallt — Sally ſaß 
lautlos in den Stuhl zurückgelebnt und blickte vor 


Pa oxismus von Nerornüderreizung ſteigern kann.“ 
„Sollen wir ihn wecken,“ ſagte Sally, „damit 
er den Beſuch begrüßt?“ 


Bad Schandau. 


Mittelpunkt der sächsischen Schweiz. 


Kuranstalt nach neuestem System. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder, 
Heissluft- und Dampfbäder. 


Kaltwasserheilanstalt, 


Flussbäder und Schwimmanstalt. 


Altbewährte Eisenquelle, mit Kohlensäure imprägnirt. 


in natürlicher Temperatur. 


Molkenkur, sowie alle Mäneralwässer 


Bewährter Naehkurort für die böhmischen und schlesischen Bäder, 
Prospekte gratis durch die Städtische Badeverwaltung. 
Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Schandau. Sendigz's Motels und Pensionen. 


Aller Komſort und Wohnung für 500 Personen zu angemessenen Preisen. 


Prospekte umgehend. 
Teleg ramm-Adresse: 


(Boarding prices.) 


Sending, Schandau. 


Waſſerheilanſtalt 


Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde. 


Durch Neubau vergrößert und während des ganzen Jahres geöffnet. 


Aufenthalt für Nervenkranke, Magen⸗ 


Geſunder und ruhiger 
u. Unterleibsleidende, Rekonvalescenten ꝛc. 


Dirigirender Arzt Dr. Pelizaeus. 


Herrliches Gebirgsthal 3 
des Teutoburger Waldes, 
ca. 700“ ME 50 Dr Meeres⸗ 


‚BAD DRIBU RG 


biggel (vereinigt mit dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bad). 
Albewahri tahlquelle erſten Ranges und milde Kaiſer⸗Stahlquelle. 
liche Schwefelmoorbäder. Ozonreichſte Waldgebirgsluft. Wohnungen unmittelbar am Hochwald. 
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Suiſendent: 15. Mai 
bis 1. Oitober. 

Sool⸗ nnd vorzüg⸗ 
— Aerzte: 


Gasreichſte Stahl-, 


Geh. Rath Dr. Brück, San.⸗Rath Dr. Hüller, San.⸗Rath Dr. Riefenſtahl, als Brunnenarzte, und Dr. Venn. — 
Waſſerver ſandt: Verffllungsſyſtem Dr. Riefenſtahl mit völliger Konſervirung des Eiſenoryduls nach Profeſſor 


Reichstags- 
denzen aus allen europäischen 


5 Pfennige. 


Schwarze, weiße und farbige ſeidene Atlaſſe — — 
Schwarz ſeidene Failles und Taffette — — 
Schwarzſeidene Levant. und Satin merveilleux 
Fein Failles und Taffette — — 
eſtreifte und karrirte Seidenſtoffe — — 
Weiße Failles und Taffette — — — 


und Landtags- Verhandlungen, 


Seidenſtoſfe (direkt — ohne Zwischenhändler 


Dr. Freſenins. 
N Die et Rear‘ v. Sierftorpf Gran’ Vice Brunnen Verwaltung. 


Einladung zum ee ee 


auf die 


Königsberger Hariungsche Zeitung. 


Die Hartungsche Zeitung, das älteste und weitverbreitetste Blatt in Ost- und West- 
preussen, bietet, unterstützt von einem weiten Kreise hervorragendster Mitarbeiter, in ihrem 
namentlich im Laufe der letzten Jahre erheblich erweiterten redaktionellen Theile Tele- 
zramme über alle irgend wichtigen Ereignisse, tägliche politische 
Uebersicht, originale Leitartikel, ausführliche Berichte über die 


Original-Correspon- 
Hauptstädten, unter besonderer 


Berücksichtigung Russlands und der russischen Verhältnisse, 
reichhaltiges Feuilleton, Concert- u. Theater- Referate, provinzielle 
umd lokale Nachrichten, Gerichts-Verhandlungen, telegraphische 
Cours-Notirungen, Witterungsbeobachtungen und telegraphische 
Wetterprognosen, Schiffsberichte ete. ete. 

Die Hartungsche Zeitung erscheint 12 Mal wöchentlich, das 
Abonnement auf dieselbe kostet, durch die Post bezogen, 5 Mark 


Inserate aller Art finden bei der hohen Auflage der Zeitung 
11222. ͤ— | die weiteste Verbreitung und sind stets wirksam. 


Die Insertions- 


gebühren betragen 20 Pfennige pro fünfgespaltene Petitzeile. 


er). 
— von Mark 1,25 bis Mark gh m per Meter. 


Ze: und ſchwarze ganz jeidene Damaſte. 


Farbige Satins merveilleux (ganz gelocht) 25 
Farbige Surah (ganz gekocht) — — — 


verſendet das Seidenſtoff⸗ Fabrik⸗Depot von G. Henneberz (König l. 
und zollfrei in's Haus; 


Roben und ganzen Stücken porto⸗ 


ouiſineſeide (ganz gekocht) — — — — 


u ee 1 ” 11 15 ” " ‚00 " „. 
Ir " „. 2,65 * . 14,50 . . 
iu 7 n 2,20 * 1 8,60 u „ 
e . 1,80 ” „ 7,65 17 „ 
n . ” 2,20 . . 15,60 1 ” 

* * 3,85 * * 14,50 " 
Fr, © . . 2,95 u 77 4.85 . 7 
* " " 3,35 17 . 6,75 7 
— 2,85 FR FE POS 

Hoflieferant) in Zürich in einzelnen 


komplete Muuſter⸗ Kollektionen werden auf Wunſch 


umgehend zugeſchickt. 
Ein Brief e 20 Porto nach der Schweiz. 


n n rn 


„Bitte. 
kein Fremder. Crzähle mir unterdeß von Deiner 
Reife und den Cindrücken, die Du auf derſelben 
erhalten. Wir haben noch gar nicht darüber pe⸗ 
ſprochen.“ 

Sally machte eine leicht abwebrende Bewegung. 

„Ich möchte Dich lieber bitten“, ſagte fie. „daß 
wir uns am Inſtruwent unterhalten, ch habe fo 
lange fen gutes. Spiel gebört wenigſtens in der 
Art, wie Du es nur perſtebſt. Winſt Du!“ 

Er ſetzte ſich ſtumm auf din Stubl, den fie vor⸗ 
hin verlaſſen — es war das erste Mal daß ſeine 
Hände wieder die Taſten berührten ſeit jenem Abend, 
da ſte mit einer grellen Diſſonanz von ihnen ge⸗ 
glitten, als Sally idm ihre Verlobung mit Fels 
mittbeilte. 

Er ſchlug mit kräftiger Hund einige präludirende 
Akkorde an, dann ſpielte er eines jener ſchwierigen 
Solonſtäde, in denen weniger Melodie als Bravour 
ſich ausſpricht, die in ſchwierigen Paſſagen eine 
ungeheure Flagerfertigkelt erfordern und wehr Technik 
als Seele des Spiels entwickeln, darauf berechnet, 
vie Virtuoſttät des Spielers zu kennzeichnen. 

Sally datte fi leicht an die Ballonthür, die ſie 
zuger rückt, gelebt ; die Arme unter der Brus ver⸗ 
ſchlugen, verharrte fie mit on autbiger Stellung auf 
temſelben Platz, an rem Egon ſte vorbin belauſcht. 
Es klang wie leiſes Befremden in ihrer Siimme, 
als fie, als Egon grendet ſagte: 

„Ich meinte, als ich Dich zu ſp elen bat, aicht 
dieſe Art Muſtk; ich wollte Dich ſelbſt hören! 

Er antwortete nicht und wandte auch den Kopf 
nicht nach ibr, als ſie ſprach, aber er fühlte ihren 
Blick auf feinem Geſicht baften, und als ob der- 
ſelbe ibn blende, ſchloß er die Augen. Und dann 
in ſein Innerſtes verſu ken, aittten ſeine Hände 
über die Taften — ſanft, ſchmeſchelne, koſend — 
wie zärtliches Liebes geflüſſer wie Verſicherungen eines 
Herzens, immer tiefer, inniger, voller und dabet fo 
lind, ſo weich, als ob eine zarte Hand ſich be⸗ 
ſchwichtigend auf eine beiße Stirn legt, als wenn 


elne Mutter in der Gefahr ihr weigendes Kind 


durch Troſtesworte zu beruhigen jucht, wenn auch 
das eigene Herz vor Schmerz und Angſt zuckt. Und 
donn ging die Muſtk in ein leichtes einfaches Prä⸗ 
lurium über, die Melodie des bekannten Vollsliedes 


Termine vom 9. bis 14. Juli. 
Subhaſtationsſachen. 
10. A.⸗G. Paſewalk. Das den Halbbauer Carl Lab⸗ 
Ban, Eheleuten geh., in Friedrichshagen del, 


rundſtück. 
A.⸗G. Pyritz Das dem Kfm. Wilh. Damanke 
geh., in der Gemarkung Alt⸗Falkenberg bel, Grdſt. 


A.-G. Greifenberg. Das dem ehemaligen Poſtver⸗ 
walter Wilh. Rothkopf geh., in Plathe bel. Grdſt. 
11. WG. Stargard. Die dem Maurerpolier Franz 
en Peter geh., ig! bel. Grundſtücke. 
A.⸗G. Maſſow. dem Rentier Wilh. Voigt 
N. in Alen. Wachlin bel. Grundſtück. 
Ueckermünde. Das dem Tiſchlermſtr. Aug. 
Eggert geh., in ogeſg bel. Grundſtück. 
12. A.⸗G. Regenwalde. Die dem Kfm. Hirſch Michels 
geh., 91 oft bel. Grundſtück. 
A.⸗G. G ollnow. Die dem Mühlenbeſitzer H. Friedr. 
Knaak geh., in Marsdorf und Gollnow bel, SE 
A.⸗G. Labes. Das dem Kfm. Bruno Buſſe geh., 
daſelbſt bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Swinemünde. Das dem Büdner Fr. Boeckler 
geh., in Alt⸗Sallenthin bel. Grundſtück. 
Das dem Galanteriewaarenhändler Rob. Kutzner 
geh., in Heringsdorf bel. Grundſtück. 
Das dem Tiſchlermeiſter Carl Gottl. Scheller 
geh., in Heringsdorf bel. Grundſtück. 
Konkursſachen. 
10. A.⸗G. Stettin. Vergleichs⸗Termin: Reſtaurateur 
und Cigarrenhändler H. Müller hierſelbſt. 
11. A.⸗G. Schwedt a. O. Prüfungs⸗Termin: Frau 
Lcderhücdler Emilie Wincentz, verw. Berg, daſelbſt. 
12. A.⸗G. Stralſund. Prüfungs⸗Termin: Nachlaß des 
Kaufmanns Joh. C. Heinzelmann daſelbſt. 
13. A.⸗G. Steitin. Piͤfungs⸗Termin: Buchhändler G. 
3 hierſelbſt. 


13. 


A.⸗G. Anklam. Prüfungs⸗Termin: Kfm. Moritz 
Schwarz daſelbſt. 
14. A.⸗G. Neuſtettin. Prüfungs⸗Termin: Kaufm. Ad. 


Reppen daſelbſt. 
A.⸗G. Naugard. Erſter Termin: Kfm. A. Ehren⸗ 
baum daſelbſt. 


Stettin, den 6. Juli 1883. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 

Die von den Erben des Geheimen Raths Rahm käuf⸗ 
lich erworbene Wieſe, zwiſchen der Fürſtenſtraße und dem 
Fürſtendamm gelegen, in Größe von ca. 8¼ Morgen 
ſoll pro 1883 in 8 Parzellen oder auch im Ganzen 

Mittwoch, den 11. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Oekonomie = Deputationg = Sigungsfanle des neuen 
Rathhauſes unter den gewöhnlichen Bedingungen und 
gegen baare Bezahlung der Pacht öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. 


Die Oekonomie⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


An unſerer Anſtalt iſt die Stelle der Oberköchin zum 
11. Oktober d. J. anderweit zu beſetzen. Gehalt jährlich 
800 , und freie Station. Erfahrene und womögl 
mit der Milchwirthſchaft vertraute Perſonen, welche ſich 
um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ihre Meldungen 
unter Beifügung von Atteſten über Befähigung und bis⸗ 
herige Führung innerhalb 14 Tagen bei uns einzureichen. 
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 

Eberswalde bei Berlin, den 3. Juli 1883. 


Direktion der Landirrenanſtalt. 


Miſitair-Vorbildungs-Anstalt 
Potsdam, 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗ Cramen. 
tritt jederzeit. 


Zähne 


Fähnrichs⸗ 
Penſionat. 
Proſpekte durch den Oirigenten 


werden nach amerikanischem Syſtem 
ſchmerzlos unter volljtändiger Ga- 


rantie naturgetreu und preismäßig eingeſetzt, nz! ® 


birt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und 
lich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich 


von 9—1 en Nachm. von 2-6 Uhr, auch Sonniags 


Albert Loew enstein, prakt. Dentiſt 


Zahnatelier, Stettin, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5, 2. Et. 1 


a meinttwegen. Ich bin ihm ja | 


2 
7 2 
7 2 


Ein r 2 3 


Oberlehrer Dieckmann. 


fimme mit innigem Ausdruck ſang: 


„O, träf ich auf der Haide dort 

Im Sturme Dich, im Sturme Dich, 

Mit meinem Mantel vor dem Sturm 

Beſchützt' ich Dich! Beſchützt' ich Dich! 

Und käm' mit feinem Sturme je 

Dir Unglück nah, Dir Unglüd nah: 

Dann wär' dies Herz Dein Zufluchtsort; 

Gern theilt' ich's ja! Gern tbeilt' ich's ja! 

Und wär' ich in der Wüſte, die 

So braun und dürr, jo braun und dürr, 

Zum Paradieſe würde ſie, 

Wärſt Du bei mir, wärſt Du bei mir! 

Und wär' ein König ich und wär' 

Die Erde mein die Erde mein, 

Du wärſt in meiner Krone doch 

Der ſchönſte Stein, der ſchöaſte Stein!“ 

Vielleicht kam Beiden unwillkürlich die Erinne- 
rung an jenen Tag, als — fe ganz von der Muſtk 
abſorbirt — Fels zum erſten Male in dies Zimmer 
trat, denn Beide ſchraken leiſe zuſammen, als wie 
damals eine Stimme hinter ihnen „Bravo!“ ſagte. 
„Ach war das ſchön, Sally!“ fügte ditſilbe noch 
binzu; is war die des alten Herrn. 

Der Geſang mußte wohl in feinen Schlaf bin 


4 0 
gl. Gewinn⸗Liſten 
(die anerkannt korrekt., 25ſter Jahrg.) 
gr 4. Klaſſe 168. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 
otterie, Ziehung vom 20. Juli bis 4. Aug. 
er., erſcheinen wie bisher 2 Stunden nach be⸗ 
endeter Ziehung. Preis 3 % 55 H für 
Deutſchland bei Franko⸗Zuſendung per Kreuz⸗ 
band. Abonnements erbittet ſofort 
C. Hahn's we, 


Lotterie⸗Liſten⸗Bureau, Berlin, S., 
Sebaſtianſtraße 7. 


Eine Klempnerei mit guter Kundſchaft, in der Nähe 
Stettins, ſoll wegen Alters des Beſitzers verkauft event. 
verpachtet werden. 

Näheres bei J. Hansi, Steſtin, Frauenſtraße 10. 


Guten, ſtarken Eſſigſprit, N 
Weineſſig, Himbeereſſig feinſter Qualität 


zum Einmachen. 
W. Briese meister, 
Grabow a. O., Blumenſtraße 


15. 


Eiserne 


Gartenmöbel und 
Balconmöbel, 


sowie gut ventilirte 


„ Eisschränke, 


A Closets, Bidets, 
Douchapparate und alle Sorten 


Haus- u. Küchengeräthe 


‚vorräthig bei 
A Woepfer, Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 


Hermann Kühn, 
Fabrik landwirthſchftl. Maſchinen, 


Stettin, Oberwiek 11, 


empfiehlt 
Breit⸗Dreſchmaſchinen, 
Roßwerke, Häckſelmaſchinen, 
Schrotmühlen, Kornreinigungsmaſchinen, 
vierſchaarige Pflüge, Ringelwalzen, 


ſowie alle in dies Fach ſchlagende Artikel. 
Reparaturen prompt und billigſt. 


z Kaffee ns 
billiger, wohlſchmeckender und gefunder zu machen, dient 
ein kleiner Zuſatz von Feigenkaffee. Otto E. We- 
ber’s vorzügliches Fabrikat (reine geröftete Calamata⸗ 
Feige) a Pfd. 1 Mk., ſowie deſſen Kaffeeſpar⸗Extrakt, 
a Pack 50 Pf., empfiehlt die Haupt⸗Niederlage von 

V. Mayer, 
Reifſchlägerſtraße 6 705 Moltkeſtraße 1 
(Pelikan⸗Apothele) (Ecke Pöolitzerſtr.) 
Zu haben auch in vielen Handlungen, Apotheken zc. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


u Fl. Mk. 2,50, halbe Fl. Mk. 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


4 2 
Enuthaarungs mittel, 
Fl. M. 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 


MN 


Lilioneſe gegen Sommerſproſſen und alle Unreinheiten 


der Haut, à Fl. Mk. 3, halbe Fl. Mk. 1,50. 


Barterzeugungspomade 


a Doſe M. 3, halbe Doſe Mk. 1,50. 


Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


in Köln. 


Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 


verſehen. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Adolf Creutz, 


Herrn Theodor Pee, vormals 
Breiteſtraße 60. 


SB Trunkſucht, 2 


ſogar im höchſten Stadium, beſeitigt ſicher mit auch ohne 
Vorwiſſen der Erf. d. M. u. Specialiſt f. Trunkſuchts⸗ 
leidende Th. Konetzky, Berlin, Brunnenſtraße 53. 
Atteſte, d. Richtigkeit v. Kgl. Amtsger. u. Schulzen⸗ 
Nachahmer beachte man nicht, 


ämtern beſtätigt, gratis. 
da ſolche nur Schwindel treiben. 


0 andtutend, das er dann mit feiner ſchönen Tenor- eingetönt haben und er eben erſt erwacht ſein, denn 


er blickte plötzlich verwundert auf die Perſon, die 
auf dem Stuhle vor dem Inſtrumente ſaß, und 
ſagte: 

„Ah, Egon, Du biſt es ja!“ 

Dieſer war aufgeſtanden und drückte dem alten 
Herrn die Hand. 

„Ja, ich bin es, Onkel; ich kam vor einer hal⸗ 
ben Stunde, aber wir wollten Dich nicht ſtören.“ 

Der Blick des Rentiers ſuchte Sallp, die freund- 
lich an ihn herantrat und ihm die Hand auf die 
Schulter legte. 

„Ach, Kinder,“ ſagte der alte Mann, „wie 
ſchön, daß Ihr wieder einmal hier bet mir zujam- 
men ſeid! Es iſt mir in dieſem Augenblicke ſo traut 
zu Muthe, wie ſchon ſeit lange nicht mehr.“ Er 
ſtieß einen leiſen Seufzer aus. „Es war damals 
doch ſchöner für mich; ich wünſchte, es wäre noch 
länger ſo geblieben.“ 

Egon wandte ſich ab; er trat an's Fenſter und 
blickte ſtarren Auges auf die Straße binaus. Sally 
legte ibren Arm um ihres Vaters Hals und ihre 
Stimme hatte wieder den weichen, lindlichen, be⸗ 
ſchwichtigenden Ton, wenn auch nicht mit ter. nedi- 
ſchen Zugabe, den ſie früher annahm, wenn ſie den 
Vater über irgend eine Unbtquemlichktit oder der⸗ 
gleichen beruhigte. 
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1 Probekiste 


und Kiste frei. Ab hier zu 


1 Postprobekiste 


Karten unentgeltlich 


NEUE (13.) UMGEARBEITETE KULLESIER EIITE AUFLAGE, 

Brockhaus 
Conversations-Lexıkon. 
it Abbildungen und Karten. 
Preis d Hef 50 Pf. 


8 C M 8 8 MS Weine. 


und österr.-ungar. Poststationen gegen Einsendung von 


J. F. MENZER, Neckargemünd, , cn 


Der goldene Nordweſten 


von Nord⸗Amerita bietet Landleuten und Handwerkern längs der Linie der Northern 
Pariſic Eiſenbahn die beſte Gelegenheit 
Millionen Acker Land in Minneſota, Dakota, Montana, Idaho, 
Oregon ſind noch billig zu verkaufen. 
J. auf der ganzen ar ee langen Strecke in Betrieb geſtellt. 
urch 
Northern Pacific Eiſenbahn, Berlin. W., Schellingſtraße 14, I. 


J 
„Ich lomme ja run wieder öfter zu Dir, Papa, 


und Egon thut es gewiß auch. Und dann haſt ſagte Saliy. 


Du ja auch Eduard.“ 

„Er iſt ja meiſt in der Fabrik beſchäftigt und 
ſeit er bei Euch wohnt, ſehe ich ibn Ir ſelten. 
Aber das iſt es weniger Du fehlſt mir im 
Haufe, wein Goldkind,“ ſetzte er hinzu und ftreichelte 
ihr liebkoſend die weiche Hand. 

„Du kannſt ja auch zu uns ziehen, wenn Du 
willſt,“ ſagte Sally. 

„Nein — nein!“ wehrte faſt wie erſchreckt der 
alte Herr, „ich will ja auch zufrieden ſein, da es 
doch einmal nicht anders iſt. Aber Du ſelbſt — 
Du biſt ſo verändert, ſeit Du wieder zurückgelom⸗ 
men bit — Du haft Dein munteres, muthwilliges 
Lach en dort unten in Italien verlernt.“ 

„Das kommt Dir nur ſo vor ich bin ja 
noch immer dieſelbe,“ ſagte Sally und ſah ihn mit 
einem heitern Geſichte an. 

„Nein, nein, das iſt ſo ganz anders als früher. 
Nicht wahr, Egon, Du wirft es auch finden? — 
Ihr war't Beide anders, als Ihr früher bier zu- 
ſamwen verkehrtet.“ 

Der junge Offizier mußte etwas ſehr Intereſſan⸗ 
tes auf der Straße entdeckt haben, denn er wandte 
die Augen nicht von einem Punkte ab und ſchien 
die Frage zu überhören. 


Internationale 


Landwirthschaftliche Thier-Ausstellung 


HAMBURG 1883. 


Eröffnung am 3. Juli. — Schluss am 11. Juli. 


Beschaffung von Wohnungen vermittelt die Wohnunge- Kommission 
Dammthorstrasse 11. 
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ABBILDUNGEN UND KARTEN AUF 400 TAFELN U. IM TEXTE. 


mit 12 ganzen Flaschen, 12 aus- 
gewählte Sorten von Gephalonia, 


19 Mk. 50 pr. 


mit 2 ganzen Flaschen, herb und süss. 
Franco nach allen deutschen 4 Mk 


zur Erwerbung eigenen Grundbeſitzes. 
Waſhington und 
Die Bahn iſt fertig und wird im Auguſt d. 
Auskunft und 


Richard Goerdeler, General ⸗Agent der 


Hutter & Co. in Berlin, Depot bei 


. Heinrich Lanz 


917 


von 2½, 


Grosser Erfolg. 


Schering's Pepsin-Essenz, 


Professor der 


armuth (Bleichsucht) ete. 


unſchädlich ſofort echt ſchwarz, braun und blond zu färben durch die neue Erfindung „Extrait Japouais“, genannt 
-] „Melanogene*, von 
Kartons à 4 % Für die Erfolg garantirt die Fabrik. 


nach Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, 


Arzmeimittel-Lehre an der Universität zu Berlin. 
Akute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, 

die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. h 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1.M. 50 und 2 M. 

i 9 H | 22 1 * A 
Schering N) reines Malzextrakt. Bewährtes Nährmittel 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 
0 7 2 2 5 3 . 
Schering N Malzextrakt IH Risen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blut- 
Preis per Flasche M. 1,00. 
Schering’s Malzextrakt mit Kalk. Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, 


welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. hit 
Droguen, Chemikalien, deutsche umd ausländische Speeialitäten empfieh 


Schering's Grüne Apotheke in Berlin, I., Chausseestrasse 19. 


Niederlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen- 


MILE 


+++ 


Th. Pe, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60. 


in Mannheim, 


grösste Fabrik des Kontinents für landwärthschaftliche Maschinen 


er Nampflreschmaschinen u. Lokomobilen Wet 


3. 3½, 4, 6 und 8 Pferdekräften von / 2800 per Garnitur an. 


Deutsches Fabrikat 


billiger als englische Maschinen und denselben mindestens ebenbürtig, wofür jede wünschenswerthe 
Garantie geleistet wird. 


Absatz allein 1882 


über 300 komplette Garnituren. 


Vorzügliche Referenzen. Kataloge gratis. Lieferung franko. 


Sodbrennen, Magenverschleimung, 
werden durch [diese engenehm 


W. 


für Wiedergenesene, 


Dampfmaſchinen, Dampfpumpen 
und ſtebende Lokomobilen 3 2 er 
Dannenberg & Schaper, Magdeburg, Maſchinenfabrik u. Chiengieherei 


In]? 


„Man bleibt fi eben nicht immer gleich, Papa, 


„Ja — ja —“ meinte der alte Herr nachdenk⸗ 
lich und fügte dann in ſeiner Harmloſigkelt hinzu: 
„Ich glaube, Ihr Beide hättet eigentlich am beſten 
zu einander gepaßt.“ 

Vom Fenſter her drang ein unterdrückter Laut 
— der junge Offizier machte eine jähe Bewegung 
— Sali waadte ſich ab und der alte Herr rich⸗ 
tete die Frage an Egon: 

„Was haſt Du?" 

„Nichts — mein Kopf — ich leide ſeit einiger 
Zeit an einem rheumatiſchen Schmerze. Ich muß 
mich erkältet haben.“ 

In dieſem Augenblicke trat die Tante ins Zim⸗ 
mer. Sie begrüßte den Gaſt in freundlichſter Weije, 
denn fett Egon ihren Wünſchen in Betreff Sallg's 
Verheirathung nicht mehr im Wege ſtand und er 
ſelbſt ſich mit einem reichen Mädchen »erbunden 
hatte, war derſelbe in ihrer Achtung bedeutend ge⸗ 
fliegen; ſeine „Allotria“, meinte fie, hälten ihn 
doch wenigſtens nicht verhindert, ſich bei der Wahl 
ſeiner Frau els praltiſcher Menſch zu zeigen. 


(Bortſchaag folgt.) 


geſanghüchern. 


Bollhagen, in Halbleder zu 2,50 Mk., 
in Ganzleder zu 3,00 Mk., 


5 in Ganzleder mit Gold⸗ 
preſſung zu 3,50 Mk., 

„ in Goldſchnitt und reich⸗ 
verziertem Lederband zu 
4 und 5 Mk., 

5 desgl. eleganteſte Luxus⸗ 
bände zu 6, 7 bis 10 Mk., 

A in Sammet mit reichen 


Beſchlägen zu 6, 9, 10 u. 
11 Mk., 
Porſt, in Halbleder zu 2 Mk., 
4 Ganzleder mit Goldpreſſung 
zu 2,50 Mk., 
„ in Goldſchnitt und reich ver⸗ 
ziertem Lederbande zu 3 Mk., 
„ eleganteſte zu 4—6 Mk., 
„ in Sammet von 7 Mk. an. 
Die Einprägung von Namen findet 
auf Wunſch gratis ſtaett. 
Es find ſtets mindeſtens tau⸗ 
ſend Geſangbücher auf Lager, daher 
größte Auswahl. A 
Billigſte Bezugsquelle für Wieder⸗ 
verkäufer. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3—4. 


Sonnenſchirme 
empfiehlt in allen Neuheiten 0 
zu Fabrikpreiſen 


G. Rosenbaum, 
12, große Domſtraße 12. 


Sämmtliche 


Gummi⸗ Artikel | 


keine Finnen, Miteſſer, 8 
des Alters entfielen as Heer wein man die e 
taliſche Roſenmilch“ von Hutt 
bei Ta. Pee, 
iu Flacons à 2 % anwendet, 


He 
Familien- Jenes Berlin, Friedrichſtraße 218; ent 
hält nur 


atis. 

Billige Sommerwohnung. 
In einem Städtchen Hinterpommerns, von Stettin p 
Bahn 3 Stunden, ſind ganze Wohnungen wie einzeln 
Zimmer auf beliebige Zeit zu vermiethen ev. auch Möb 
und Koit. 

Garten, Wald, Anlagen, Flußbäder. N 

Ort hat ſehr freundliche und beſonders geſunde Lage 
ländliche Stille. 

Auskunft giebt Frau Schiffskapitain Petrowaky 
Stettin, Werderſtraße 27 .. 
Ein junger Mann mit ſchöner Handſchrift, der da 
einjährige Dienſtzeuguiß beſitzt, wird per 1. Oktober er 
oder auch früher als Lehrling zu engagiren geſucht. 

Stolp i. Pomm. Gustav Rosendorf, 
Modewaaren⸗Handlung. 

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit in eine 
Bankgeſchäft vollendet hat, ſucht bei beſcheidenen A 
Mane Stellung in einem Bank-, Getreide⸗ od 
Waarengeſchäft. 44 
| Gefällige Offerten werden unter S. 8. 90 ig . 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Exped. 


